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Nachrichten
Kein Baugebiet
am Felsenmeer
Deilinghofen. (gel)
Kaum geboren werden
die Pläne für ein Bauge-
biet zwischen Sundwiger
Weg und Felsenmeer wie-
der begraben. Auf erhebli-
che Proteste stieß das
Vorhaben der Verwal-
tung, einen Teil des
Ackers am Rande des Na-
turschutzgebietes zu
Wohnbaufläche zu ma-
chen. Der Rat hat am
Dienstag den vom Pla-
nungsausschuss gefassten
Einleitungsbeschluss für
die Änderung des Flä-
chennutzungsplanes auf-
gehoben. Damit ver-
schwindet das Vorhaben
in den Schubladen. Wann
es wieder hervorgekramt
wird, ist ungewiss.

Offener Abend
beimMännerkreis
Ihmert. (rd) Zu einem of-
fenen Abend lädt der
Männerkreis der Kir-
chengemeinde Ihmert
heute um 19.30 Uhr in die
Ihmerter Kirche ein. Pfar-
rer Seuster spricht zum
Thema: „Gibt es ein Le-
ben nach dem Tod? Was
die Wissenschaft sagt.”

Ständchen
von Concordia
Hemer. (rd) Sein 70. Le-
bensjahr vollendet heute
Claus Wolkewitz. Seit
1981 singt er im MGV
Concordia, engagiert sich
als Nikolaus und „Kran-
kenbeauftragter”. Die
Sänger gratulieren um 20
Uhr an der Westiger
Pfarrkirche.

„Kisten Schulte”
zieht in den
Gewerbepark
50000 Quadratmeter rund um Panzerhallen

Von Ralf Engel

Hemer/ Menden.
Es ist die flächenmäßig größ-
te Neuansiedlung eines Un-
ternehmens seit Eröffnung
des Gewerbeparks Deiling-
hofen: Die Schulte Verpa-
ckungs-Systeme GmbH zieht
nach Hemer. 50000 Quadrat-
meter rund um die ehemali-
gen Panzerhallen am Stand-
ortübungsplatz hat der Men-
dener Betrieb erworben.

„Nach der Ansiedlung des
Zentrums für Sicherheits- und
Katastrophenschutztechnik
in Hemer, ist der Zuzug der
Firma Schulte ein weiterer
Meilenstein in der industrie-
llen Entwicklung der Stadt
Hemer”, zeigte sich Bürger-
meister Esken erfreut, dass
monatelange Verhandlungen
nun durch Vertragsabschluss
gekrönt wurden.

Fläche verdreifacht

Auf der Suche nach einer
Großfläche war Geschäfts-
führer Engelbert Schulte
schon seit fast zehn Jahren,
denn das Unternehmen platzt
in der Mendener Horlecke aus
allen Nähten. Zusatzflächen
mussten bereits angemietet
werden. In Menden war kein
geeignetes Grundstück zu fin-
den. „Wir verlassen Menden
mit einem weinenden Auge”,

so Engelbert Schulte.
Im Vergleich zum Stamm-

sitz wird sich die Fläche in
Deilinghofen verdreifachen,
wobei es noch die Option auf
weitere 26000 Quadratmeter
der benachbarten Jedermann-
sportfläche gibt. Bislang wur-
den 5000 Quadratmeter von
der Stadt Hemer und 45000
Quadratmeter von der Ge-
werbepark Deilinghofen
GmbH erworben. Die im Ver-
gleich zum Mendener Stamm-
sitz ungünstigere Anbindung
des Gewerbeparks sei nur eine
marginale Verschlechterung,
so die Firmenleitung.

Betrieb seit 1919

„Kisten Schulte”, wie die
Mendener das Unternehmen
nennen, wurde 1919 gegrün-
det und wird in dritter Gene-
ration geführt. Das Unterneh-
men entwickelt Verpackun-
gen für hochwertige Industrie-
produkte. Für namhafte Fir-
men wird der Versand von
Gütern in Kisten, Schwergut-
verpackungen, Sperrholzfalt-
kisten und auf Paletten über-
nommen. Der bundesweite
Transport der Rohlinge und
Münzen der Deutschen Bun-
desbank während der Eu-
roumstellung war der bislang
größte Coup der Mendener.
55 Mitarbeiter erwirtschaften
einen Jahresumsatz von 15
Millionen Euro.

Für Deilinghofen sprachen
nicht nur die großen Flächen,

Rund um die ehemaligen Panzerhallen am Standortübungsplatz werden 2009 die Stapler der Schulte Verpackungs-Systeme GmbH
hochwertige Industrieverpackungen verladen.

sondern auch die vorhande-
nen Panzerhallen mit rund
9000 Quadratmetern. Sie wer-
den für Lagerung und Produk-
tion genutzt. Durch Vandalis-
mus und Metalldiebstähle
nach dem Abzug der Bundes-
wehr sind die Hallen bereits
arg in Mitgleidenschaft gezo-
gen, aber weiterhin nutzbar.
Weitere Hallen werden ge-
baut.

„Wir sehen nun eine gesun-
de Basis für mittel- und lang-
fristiges Wachstum, so Ge-
schäftsführer Engelbert
Schulte gestern im Rathaus.
Er lobte die gute Zusammen-
arbeit mit Andrea Wolf und
Werner Dodt von der Grund-
stücks- und Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft und der
Stadt und das trotz Landes-
gartenschau. „Ohne die groß-
artigen Bemühungen der
GWG wäre der Vertrag ver-
mutlich nicht zustande ge-
kommen”, so Schulte.

Umzug Ende 2009

Das Unternehmen will En-
de 2009 den Umzug vollzie-

hen. Bis dahin müssen auch
noch einige Erdmassen be-
wegt werden. Ein Teil des
Walles am Gewerbepark zum
Standortübungsplatzes wird

abgetragen, um an der Ecke
Europastraße/ Ennertsweg
für den Lärmschutz zum
Wohngebiet einen neuen, bis
zu 19 Meter hohen begrünten

Hügel aufzuschütten (wir be-
richteten). Auch die Ände-
rung des Bebauungsplanver-
fahrens für die Erweiterung
des Gewerbeparks läuft noch.

Sie freuten sich gestern im Rathaus über den erfolgreichen Vertragsabschluss: (sitzend) Andrea Wolf
(GWG), Christian Hohlweck (Gewerbepark), Engelbert Schulte, Bürgermeister Michael Esken, (ste-
hend) Werner Dodt (GWG), Klaus Gisselmann und Bernd Wallmeyer (Schulte). Foto: Engel

Jugendstrafe für
Drogenhändler
21-Jähriger dealte mit Haschisch

Hemer/Iserlohn. (stef) Zu ei-
ner Jugendstrafe von zehn
Monaten auf Bewährung wur-
de gestern ein 21-jähriger He-
meraner vom Jugendschöffen-
gericht verurteilt. Der Mann
musste sich wegen Drogen-
handels verantworten.

Wie der Hemeraner ge-
stand, hatte er in den Jahren
2006 und 2007 in mehr als 50
Fällen Handel mit Haschisch
gehandelt, um seinen eigenen
Drogenkonsum sowie seinen
Lebensunterhalt mit zu finan-
zieren. Der junge Mann kon-
sumierte bereits seit seinem

16. Lebensjahr Drogen und
gab vor Gericht an, seit rund
einem Jahr kein Haschisch
mehr geraucht zu haben. Im
Rahmen der polizeilichen Er-
mittlungen waren in der Woh-
nung des Mannes rund 40
Gramm Haschisch gefunden
worden. Nur wenig später
dann noch einmal 47 Gramm
im Fahrzeug des 21-Jährigen.

Da der hoch veschuldete
Arbeitslose bereits mehrfach
mit dem Gesetz in Konflikt ge-
raten war, sah das Gericht ei-
ne Jugendstrafe für unum-
gänglich an.

IKZ-Aktion

Volles Postfach
Viele Namensideen für die Raupe

Hemer. (gel) So viel Post hat
das Maskottchen der Lan-
desgartenschau noch nie
bekommen! Schon am ers-
ten Tag war die Resonanz
enorm.Vor allem im Email-
Postfach raupe@ikz-on-
line.de stapelten sich die
Einsendungen.

Bis zum 19. November
dauert die Namenssuche.

Auf den Namensgeber war-
tet neben der Jahresfami-
lienkarte für die Garten-
schau eine Heißluftballon-
fahrt. Zuschriften können
per Post an die Redaktion,
Poststraße 4 in Hemer oder
per Email an raupe@ikz-
online.de erfolgen. Bitte die
Absenderadresse nicht ver-
gessen!

Die Raupe freut sich über die vielen Namenszuschriften, die
bereits am ersten Tag eintrafen.

Paracelsusklinik macht sich für Jugendzentrum stark
Groß war die Freude im Ju-
gendzentrum, als Martin Spe-
gel, Verwaltungsdirektor der
Paracelsusklinik, gestern einen
Scheck in Höhe von 400 Euro
überreichte. Daniel Braun und
Wiebke Schween machten
deutlich, dass die Spende sehr

willkommen sei. Die Hälfte
werde in die Mittagsbetreuung
gesteckt, die andere Hälfte flie-
ße in den Topf für Renovie-
rungsarbeiten, die im Jugend-
zentrum anstehen, hieß es ges-
tern. Die Paracelsusklinik hatte
sich auf den Hemeraner

Herbsttagen mit einem eige-
nen Stand beteiligt. Dort konn-
te man sich nicht nur über das
Krankenhaus informieren, son-
dern auch für 50 Cent die Klet-
terwand erklimmen. Die Ein-
nahmen von 200 Euro wurden
verdoppelt. Foto: Fürstenau

Karten statt Angelrute
Hemer. (rd) Wenn die Angel-
ruten im Keller verschwinden,
kommen beim Sportangler-
verein Hemer die Karten auf
den Tisch. Der Verein lädt am
Samstag, 8. November, ab 13
Uhr zu einem Skatturnier in

die Vereinshütte Riemke ein.
Es werden nicht nur Karten
„gedroschen”, sondern es
wird auch für das leibliche
Wohl gesorgt. Am Freitag be-
ginnt um 20 Uhr eine Ver-
sammlung „Im Bräucken”.

M E I S T E R B E T R I E B
Märkische Straße 8

58675 HEMER

� 0 23 72 - 1 04 66

Jetzt feiern wir unser        jähriges Jubiläum
Wir laden Sie am 7. November 2008, von 11.00 bis 20.00 Uhr
zur Vorstellung der neuen Induktionsherde mit dem bekannten 

Koch ,,van der Zypen“ ein.

Unsere Preise sind mit Sicherheit ein Volltreffer . . .
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